
Erfjtes Gapitel.

Atmoiphärifche Elektricität.

Entdeckung der atmosphärischen Elektrieität. Dtto von 191
Guerite, der berühmte Erfinder der Luftpumpe, war der Erfte, welcher eine
eteftrifche Lichterfcheinung beobachtete. Ale fpäter, 1708, Wall einem großen

geriebenen Harzcylinder Eräftige eleftrifche Funken .entlocte, Fam er alsbald auf

den glüclichen Gedanken, denfelben mit dem DBlike zu vergleichen. »Diefer

Funken und diefes Knaden,« fagt Wall in feiner Abhandlung (Philosoph.
Transactions), »fcheinen gewiffermaßen den Blib und den Donner darzu-

stellen.« Die Analogie war überrafihend; um aber ihre Wahrheit darzuthun,
um ineiner, fo Eleinen Erfheinung die Urfadhe und die Gefege von einer der

großartigften Naturerfcheinungen zu erkennen, bedurfte e8 directer erperimen-

teller Beweife.
Die Achnlichkeit ziwifchen dem eleftrifchen Funken und dem.Blike trat noch

deutlicher hervor, als die Entdeetung der Leidner Flafhe und der elektrifchen

Batterie gemacht worden war; Franklin war jedoch der Erfte, welcher daran

dachte, das von ihm aufgefundene Ausftrömen oder Einfaugen der Elektricität

durch Spiten zu benußen, um unmittelbardie eleftrifhe Natur der Gewitter:

wolten nachzuweifen und fi durch folhe Spiken vor den Entladungen derfel-
ben zu fehügen. Da er aus Mangel an Hilfsmitteln die entiprechenden Ver:

fuche nicht feldft anftellen konnte, fo munterte er die Phyfifer Europas auf, die-

jelben zu verfolgen. Der Erfte, welcher diefer Aufforderung olge leiftete, war

Dalibard, ein franzöfifcher Phyfifer, welcher zu Marly-Ia-Bille eine Hütte

bauen ließ, über welcher eine am unteren Ende ifolirteEifenftange von 40 Fuß
Länge aufgerichtet wurde. Als am 10. Mai 1752 eine Gewitterwolfe über
die Stange hinwegzog, ließen fih aus dem ifolirten Ende derfelben Funken
ziehen, und überhaupt zeigte e8 alle EHTONAEURE welche man am Gonductor

der Elektrifirmafchine beobachtet.
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Unterdefjen hatte aber auh Franklin felbit feine Idee weiter verfolgt.

Mit Ungeduld erwartete er die Vollendung eines Glodenthurmes, welcher da:

mals zu Philadelphia aufgeführt werden follte; endlich aber, des Warteng müde,
nahm er zu einem anderen Mittel feine Zuflucht, welches noch ficherere Refultate
geben mußte. Da 8 ja nur darauf ankam, einen Leiter hoch genug in die

Luft zu erheben, fo dachte Franklin, daß ein Drache, ein Spielwerk der Kin-

der, ihm eben fo gut dienen könnte, wie der höchfte Thurm. Er verfertigte alfo

einen Draden, zu weldem er ftatt des Papiers, welches vom Negen aufgeweicht
und dann leicht vom Winde zerriffen worden wäre, ein großes feidenes Tuch)
verwendete. Am oberen Ende des verticalen Stabes im Drachen befeftigte er

eine eiferne Spike, welche mit der Schnur in leitende Verbindung gebrasht
wurde, an welcher man die ganze Vorrichtung fteigen lief.

Mit diefem Drachen begab fih Franklin, nur von feinem Sohne be

gleitet, ing Freie, als ein Gewitter aufftieg. Eine Wolke, welche viel verfprach,
zog über dem Drachen hin, ohne irgend eine Wirkung hervorgebracht zu haben;

andere zogen vorüber, und 8 zeigte fih kein Funken, kein Zeichen von Elektri-
eität, ohne Zweifel, weil die Schnur ein zu fhlechter Leiter der Eleftricität war;

endlich, nachdem fie durch den Regen feucht und in Folge deffen beffer Leitend

geworden war, fingen die Fafern am unteren ifolivten Ende der Schnur an,

fih aufzuftellen, und e8 ließ fih ein fchwaches Geräufch hören. Dadurd) er:
muthigt, hielt Franklin den Finger gegen das Ende der Schnur, und fiche
da, ein Funken fprang über, welchem bald mehrere folgten.

Sranklin hatte diefen Verfuh im Iuni 1752 angeftellt. Dur

Branflin’8 eriten Gedanken geleitet, war auh De Romas zu Nerac auf

die Idee gekommen, einen Drachen ftatt der hochgeftellten Spiten anzuwenden.

Ohne von Sranklin’s Refultaten Kunde zu haben, erhielt ex mit feinem

Drachen im Juni 1753 ehr, kräftige Zeichen von Elektricität, weilter den
glücklichen Gedanken hatte, in die Schnur ihrer ganzen Länge-nad) einen feinen

Metalldraht einflechten zu laffen. (M&m. des Savans etrangers, Tome II.)

Im Jahre 1757 wiederholte De Romas feine Verfuhe und erhielt Funken

von Überrafchender Größe. »Man denke fih,« fagt ex, »Feuerftreifen von

9 Hi8 10 Fuß Länge und 1 Zoll Diele, von einem Krachen begleitet, welches

eben fo ftark, ja ftärker ift, als ein’ Piftolenfhuß. In weniger als einer
Stunde erhielt ich wenigftens 30 folder Funken, taufend andere nicht zu zäh:

len, welche 7 und weniger Fuß lang waren.« (Me&m. des Savans &trangers,
Tome VI.) a

Um das untere Ende der leitenden Schnur gehörig zu ifoliven, band
De Romas eine feidene Schnur von 8 bis 10 Fuß Länge daran; ftatt die

Sunken, wie 8 Franklin gethan hatte und was ihm leicht hätte gefährlich

werden können, mit der Hand auszuziehen, wandte er zu diefem Zweck einen
eignen Bunkenzieher, d. h. einen metallifchen Leiter an, welcher mit dem

Boden in Leitender Berbindung ftand.  Troß aller. diefer Vorfichtsmaße

regeln aber wurde er einmal duch einen Schlag, der ihn felbft traf, zu Boden
geworfen.


